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Antrag 222/II/2022

SPDqueer Berlin Landesvorstand

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt bei Annahme 149/II/2022 (Konsens)

Queere Belange sichtbar machen und Interessenvertretung sichern: Für „LSBTI-Beauftragte“ in allen Senatsverwaltungen
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Die SPD-Mitglieder im Berliner Senat werden aufgefor-

dert, sich dafür einzusetzen, dass in allen Senatsverwal-

tungen, inkl. der Senatskanzlei, und den Bezirksämtern

„LSBTI-Beauftragte“ eingesetzt werden, wo diese noch

nicht oder nicht mehr existieren. Diese sollen in allen Be-

reichen mitwirken können und die Belange der LSBTI*-

Community aktiv vertreten. Die Stellen sollen dauerhaft

bestehenundausdemLandeshaushalt finanziertwerden.

Die Beauftragten sollen gegenüber den Mitarbeitenden

und der Öffentlichkeit sichtbar sein und über sich, ihre Ar-

beit und notwendige Ressourcen vor allem in der Web-

präsenz der Senatsverwaltungen informieren. Sie erhal-

ten zudem ein eigenes Budget zur Finanzierung eigener

Projekte und Veranstaltungen. So soll sichergestellt wer-

den, dass Berlin seiner Rolle als Regenbogenhauptstadt

gerecht wird und diejenigen schnell Hilfe, Unterstützung

und Interessensvertretungerfahren, die sichamnötigsten

brauchen.
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